
……………………………………….
……………, den ………………….

(Name, Vorname)

An die 

Personalleitung

Urlaubsanspruch
Sehr geehrte Damen und Herren!

Mein Urlaubsanspruch ist auf die tatsächliche Verteilung der Arbeitstage umzurechnen:
TVöD § 26 Erholungsurlaub (1) 

Beschäftigte haben in jedem Kalenderjahr Anspruch auf Erholungsurlaub unter Fortzahlung des Entgelts (§ 21). Bei Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf fünf Tage in der Kalenderwoche beträgt der Urlaubsanspruch in jedem Kalenderjahr 

bis zum vollendeten 30. Lebensjahr 26 Arbeitstage, 

bis zum vollendeten 40. Lebensjahr 29 Arbeitstage und 

nach dem vollendeten 40. Lebensjahr 30 Arbeitstage. 

Maßgebend für die Berechnung der Urlaubsdauer ist das Lebensjahr, das im Laufe des Kalenderjahres vollendet wird. Bei einer anderen Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit als auf fünf Tage in der Woche erhöht oder vermindert sich der Urlaubsanspruch entsprechend. Verbleibt bei der Berechnung des Urlaubs ein Bruchteil, der mindestens einen halben Urlaubstag ergibt, wird er auf einen vollen Urlaubstag aufgerundet; Bruchteile von weniger als einem halben Urlaubstag bleiben unberücksichtigt. Der Erholungsurlaub muss im laufenden Kalenderjahr gewährt und kann auch in Teilen genommen werden

„Arbeitstag“ meint hier nicht Arbeitsschicht, sondern Kalendertag. So entschied das Bundesarbeitsgericht (Urteil vom 15.3.2011 (9 AZR 799/09) zu TVöD §26 Abs. 1):
„Die danach maßgebliche Umrechnungsformel lautet:

Urlaubstage x Arbeitstage bei abweichender Verteilung

------------------------------------------------------------------------

                Arbeitstage in der Fünf-Tage-Woche

In diese Formel sind folgende Werte einzusetzen:

Als Dividend: Die „nominell“ im Tarifvertrag festgelegte Anzahl von 30 Urlaubstagen. Diese sind mit der vom Kläger im Schichtsystem zu leistenden Anzahl von 294 Arbeitstagen zu multiplizieren. Denn nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts hatte der Kläger nach den Schichtplänen jährlich 147 Arbeitsschichten zu leisten. Das sind bei den kalendertagübergreifenden Schichten 294 Arbeitstage im Jahr.

Als Divisor sind die in der Fünf-Tage-Woche möglichen 261 Arbeitstage einzusetzen.“
Sie haben für meine Schichten über die mitternächtliche Datumsscheide hinaus nur einen Arbeitstag berechnet. Ich arbeite über das Jahr hinweg ein- oder mehrtägige Nachtschichtfolgen. Die Anzahl der bei diesen Nachtschichtfolgen bislang unberücksichtigten Arbeitstage
 …………………    mit   0,115  multipliziert ergibt  ………… zusätzliche Urlaubstage. Diese beanspruche ich in diesem Kalenderjahr.
Mit freundlichem Gruß
………………………………………………………..

[Bitte bestätigen Sie mir hier den Eingang der Geltendmachung]

………………………………………………………………………………

www.geltendmachen.schichtplanfibel.de


